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Einwirkung gewährleisten. Zu diesem Zweck soll er 
dem Jugendlichen Weisungen erteilen (§ 10) oder be­
sondere Pflichten auf erlegen (§ 15). Diese Anordnun­
gen kann er auch nachträglich treffen, ändern oder 
aufheben.

(2) Macht der Jugendliche Zusagen für seine künf­
tige Lebensführung oder erbietet er sich zu ange­
messenen Leistungen, die der Genugtuung für das be­
gangene Unrecht dienen, so sieht der Richter in der 
Regel von entsprechenden Auflagen vorläufig ab, 
wenn die Erfüllung der Zusagen oder des Anerbietens 
zu erwarten ist.
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bildungslehrgängen teilzunehmen oder die Schulbil­
dung abzuschließen.

(2) Bei der Verpflichtung eines Jugendlichen zur 
Bewährung am Arbeitsplatz ist zu gewährleisten, daß 
die Lehre oder Berufsausbildung fortgesetzt oder die 
Arbeit mit einer weiteren Ausbildung oder Maßnah­
men der beruflichen Weiterbildung verbunden wird.

§24

Bewährungsaufsicht und Bewährungshilfe
(1) Der Richter unterstellt den Jugendlichen für die 

Dauer der Bewährungszeit der Aufsicht und Leitung 
eines hauptamtlichen Bewährungshelfers. Er kann ihn 
auch einem ehrenamtlichen Bewährungshelfer unter­
stellen, wenn dies aus Gründen der Erziehung zweck­
mäßig erscheint.

(2) Der Bewährungshelfer steht dem Jugendlichen 
helfend und betreuend zur Seite. Er überwacht im 
Einvernehmen mit dem Richter die Erfüllung der 
Auflagen, Zusagen und Anerbieten. Der Bewährungs­
helfer soll die Erziehung des Jugendlichen fördern 
und möglichst mit dem Erziehungsberechtigten und 
dem gesetzlichen Vertreter vertrauensvoll Zusammen­
wirken. Er hat bei der Ausübung seines Amtes das 
Recht auf Zutritt zu dem Jugendlichen. Er kann von 
dem Erziehungsberechtigten, dem gesetzlichen Vertre­
ter, der Schule, dem Lehrherrn oder dem sonstigen 
Leiter der Berufsausbildung Auskunft über die Le­
bensführung des Jugendlichen verlangen.

§25

Bestellung und Pflichten des Bewährungshelfers
Der Bewährungshelfer wird vom Richter bestellt. 

Der Richter kann ihm für seine Tätigkeit nach 
§ 24 Abs. 2 Anweisungen erteilen. Der Bewährungs­
helfer berichtet über die Lebensführung des Jugend­
lichen in Zeitabständen, die der Richter bestimmt. 
Gröbliche oder beharrliche Verstöße gegen Bewäh­
rungsauflagen teilt er dem Richter mit.

§ 2 6

Widerruf der Strafaussetzung
(1) Der Richter widerruft die Aussetzung der Ju­

gendstrafe, wenn der Jugendliche
1. in der Bewährungszeit eine Straftat begeht,
2. gegen Bewährungsauflagen gröblich oder beharr­

lich verstößt oder


